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Schrecklicher Unfall in Lankwitz:
Radfahrer und Joggerin schwer verletzt!

Unfall in Berlin-Lankwitz: Radfahrer und Joggerin
kollidieren. Beide Verletzte wurden ins Krankenhaus

gebracht. Ermittlungen laufen.

Leonorenstraße, 12247 Berlin, Deutschland - Am gestrigen
Abend, gegen 18 Uhr, kam es in Lankwitz, genauer gesagt in der
Leonorenstraße, zu einem bedauerlichen Unfall zwischen einem
Radfahrer und einer Joggerin. Die 53-jährige Joggerin überquerte
die Straße zwischen geparkten Autos und wurde dabei von
einem 51-jährigen Radfahrer angefahren, der von links kam und
die Leonorenstraße in Richtung Siemensstraße befuhr. Der
Zusammenstoß führte dazu, dass der Radfahrer stürzte und
ernsthafte Verletzungen erlitt.

Wie die Berliner Polizei berichtet, zog sich der Radfahrer
Verletzungen im Gesicht und mehrere Hautabschürfungen an
den Armen zu. Die Joggerin erlitt Verletzungen am Kopf sowie

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1574237.php


Schmerzen am Knie. Beide Unfallbeteiligte wurden von
alarmierten Rettungskräften in Krankenhäuser gebracht.
Während die Joggerin ambulant behandelt werden konnte,
musste der Radfahrer stationär aufgenommen werden. Sein
Fahrrad wurde bei dem Zusammenstoß ebenfalls beschädigt.

Ermittlungen und Verkehrssicherheit

Die Ermittlungen zu dem Unfall wurden bereits von einem
Fachkommissariat für Verkehrsdelikte der Polizeidirektion 4
(Süd) übernommen. Diese Art von Vorfällen wirft wichtige
Fragen zur Verkehrssicherheit auf, besonders in
innerstädtischen Gebieten, wo Fußgänger und Radfahrer als
„schwache Verkehrsteilnehmer“ gelten.

Eine Untersuchung der Unfallforschung der Versicherer (UDV)
zeigt, dass im Jahr 2023 in Deutschland innerorts 111.455
Fußgänger und Radfahrer verunglückten, von denen 592 tödlich.
Besondere Vorsicht ist erforderlich, insbesondere gegenüber
jungen Fußgängern im Alter von 6 bis 17 Jahren, die oft die
Gefahren im Verkehr nicht korrekt einschätzen können. In 75
Prozent der Fälle, in denen Radfahrer und Kfz-Beteiligung
auftraten, trugen die Kraftfahrzeugführer die Hauptschuld,
häufig aufgrund von Abbiegefehlern oder der Nichtbeachtung
des Vorrangs von Fußgängern und Radfahrern.

Fehlerquellen im Verkehr

Die häufigsten Fehler von Radfahrern umfassen das Fahren in
falscher Richtung sowie Rotlichtverstöße, während viele
Fußgänger ebenfalls infolge von Rotlichtverstößen oder Fehlern
beim Überqueren abseits von Querungsstellen verunglücken.
Diese Fehlerquellen führen nicht nur zu Verletzungen, sondern
auch zu rechtlichen Auseinandersetzungen. Ein Beispiel dafür ist
ein kürzlich vor dem Landgericht Frankfurt (Oder) verhandelter
Fall, bei dem eine Fahrradfahrerin, die sich falsch verhielt, in der
Klage auf Schadensersatz gegen eine Autofahrerin unterlag und
die Kosten des Verfahrens tragen musste, da sie nicht die nötige



Sorgfaltspflicht beachtet hatte.

Das Gericht wies die Klage ab, da die Klägerin, die
verkehrswidrig auf dem Gehweg und in falscher Richtung fuhr,
den Unfall selbst zu verantworten hatte, wie in der 
Rechtsanwaltskanzlei Kotz dargelegt wird.

Diese Vorfälle verdeutlichen die Notwendigkeit für verbindliche
Regelungen und eine verbesserte Infrastruktur, um die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten. Die
Empfehlungen des Regelwerks zur Gestaltung von Straßen und
Wegen müssen beachtet werden, um die Unfallzahlen zu senken
und das Bewusstsein für sicheres Verhalten im Straßenverkehr
zu schärfen.
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